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Schulnadridten 


von Oftern 1898 bis Oſtern 1899. 


I. Die allgemeine Sehrverfaffung der Schule. 


1. Die Überſicht über die einzelnen Lehrgegenſtände und die für jeden 
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2. Die Überſicht der Verteilung der Stunden unter die einzelnen Lehrer. 
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3. Überſicht über die durchgenommenen Lehrabſchnitte. 


Da die im vorigen Schuljahre durchgenommenen Lehrabſchnitte weſentliche Veränderungen 
nicht erfahren haben, genügt es diesmal, nur die in den oberen Klaſſen geleſenen Schriftwerke, ſowie 
die Themata der deutſchen Arbeiten zur Kenntnis zu bringen. 

A. Sprachliche Lektüre. 
1. Deutſch. 
Prima: Leſſings Hamburgiſche Dramaturgie u. Philotas. Goethes Taſſo u. Iphigenie. Shakespeares 
Julius Cäſar. Privatlektüre: Italieniſche Reiſe. Räuber. Fiesko. Kabale und Liebe. 
Oberiefunda: Niebelungenlied. Wallenſtein. Götz von Berlichingen. 
Unterſekunda: Jungfrau von Orleans. Minna von Barnhelm. Hermann und Dorothea. 
2. Latein. 
Prima: Cicero de oratore mit Auswahl. in Verrem IV. Tacitus Annalen B. 2 und 3 mit 
Auswahl. Horaz nach einem Plan. Privatlektüre: Cicero pro Murena, divinatio. 
Livius B. 27 und 28. 
Oberſekunda: Sallust bellum Catilinae. Cie. in Catil. III. Livius B. 30. Vergil Aeneis 


nach einem Plan, Ecloga 4. 
Unteriefunda: Cicero in Catil. I. u. II. Livius B. 21. Vergil Aeneis nach einem Plan. 


3. Griechiſch. 
Prima: Thucydides B. 6 und 7 mit Auswahl. Plato Apologie und Critron. Sophocles Aiax. 
Homers Ilias nach einem Plan und zum Teil zu Haufe. 
Oberſekunda: Xenophon Memor. mit Auswahl. Herodot mit Auswahl, zum Theil unvorbereitet. 
Homer Odyssee v. B. 7. an nach einem Plan u. zum Theil zu Hauſe. 
Unterjefunda: Xenophon Anab. B. 3 und 4, Hellen. B. 1 und 2. Homer Odyssee B. 1—6 
mit Auswahl. 
4. Franzöſiſch. 
Prima: Mienet histoire de la révolution francaise. Corneille Le Cid. 
Oberſekunda: Sarcey le siège de Paris. Ponsard l'honneur et largent. 
Unterſekunda: Voltaire Charles XII. Le Sage histoire de Gil Blas. 
5. Engliſch. 


Prima: Marryat history of the englisch people. Macaulay hist. of England. 


~ 


Oberſekunda: Scott Kenilworth. 


B. Aufgaben für die deutſchen Aufſätze. 


Prima. 
Deutſche Aufſätze. 1. a) Weshalb ift das Erhalten ſchwerer als das Erringen? b) In wiefern kann 
Goethe im Götz unter dem Bruder Martin den Reformator Luther verſtanden haben? e) Kann in Schillers Verbrecher 


aus verlorener Ehre der Held der Geſchichte entſchuldigt werden? 2. Not entwickelt Kraft. (Klaſſen-⸗Aufſatz.) 
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3. Worin beitehen Fürſt Bismarck's Verdienſte um Preußen und Deutſchland? 4. In wiefern hat Leſſing durch die 
Hamburgiſche Dramaturgie den Franzoſen ein litterariſches Roßbach bereitet? 5. a) Kann gegen Leſſing der Vorwurf 
erhoben werden, die Sturm- und Drangperiode veranlaßt zu haben? b) Drum ſoll der Sänger mit dem König 
gehen, Sie beide wohnen auf der Menſchheit Höhen! 6. Der Menſch ift nicht zur Freiheit geboren. (Klaſſen-⸗Aufſatz.) 
7. a) Welche Anſchauung über den Dichter und ſeine Kunſt legt Schiller in ſeinen lyriſchen Gedichten dar? 
b) Andromache und Tekmeſſa. (Eine Vergleichung nach Homer und Sophokles.) 8. a) Griechiſches Altertum in Goethes 
Iphigenie. b) Die Tantalidenſage nach Goethes Iphigenie. 


Obersekunda. 

Deutſche Aufſatze. 1. Die Soldatengeſtalten in Leſſings Minna von Barnhelm. 2. Welchen Einfluß hat 
der Ackerbau auf die Geſittung der Menſchheit gehabt? (Nach Schillers Eleuſiſchem Feſt) 3. Inwiefern erweckt 
Brunhild unſere Teilnahme? 4. Hat Herodot recht, wenn er den Athenern beſonders den Ruhm zuſchreibt, die Perſer 
beſiegt zu haben? (Klaſſenaufſatz.) 5. Mit welchem Recht nennt der Dichter Rüdiger den „Vater aller Tugenden“? 
6. Wie findet der Ausſpruch „Quos deus perdere vult, dementat prius“ auf die Freier in der Odyſſee ſeine Anwendung? 


7. Die Vertreter des Heeres in „Wallenſteins Lager“. 8. Prüfuugsaufſatz. 


Untersekunda. 
Deutſche Aufſätze. 1. Sanger und Held. (Ein Vergleich nach Uplands Tailleſer und Bertran de Born.) 


2. Wodurch bringt Johanna in Schillers Jungfrau von Orleans den Herzog von Burgund zur Verſöhnung? 
3. Überſetzung aus Voltaires Charles XII (Charalteriſtik Karls). 4. Gang der Handlung in den erſten ſieben 
Auftritten des erſten Aufzuges von Schillers Jungfrau von Orleans. 5. Wie ſühnt Johanna ihre Schuld (Klaſſen— 
aufſatz.) 6. Welche Aehnlichkeiten bieten Storch und Schwalbe in ihrer Lebensweiſe. 7. Gegenſatz zweſchen einſt und 
jetzt in Goethes Hermann und Dorothea. 8. Die Wahrheit des Spruches: „Per aspera ad astra“ ſoll an dem 
Großen Kurfürſten und Friedrich dem Eroßen nachgewieſen werden. 9. Lebensgeſchichte und Charakteriſtik des Löwen 
wirtes (nach Goethes Hermann und Dorothea.) 10. Wie iſt der Wunſch des großen Kurfürſten: „Exoriare aliquis 


nostris ex ossibus ultor!“ in Erfüllung gegangen? (Prüfungsauſſatz.) 


C. Aufgaben für die Reifeprüfungen. 


1. Deutfcher, Aufſaz. Mich. 98. Mit welchem Rechte trägt der Denkſtein auf dem Schlachtfelde 
bei Fehrbellin die Inſchrift: „Hier legten die braven Brandenburger den Grund zur preußiſchen Größe“? 
Oſtern 99. Was würde auch uns zu dem Ausrufe berechtigen: „O Jahrhundert, es ift eine Luft zu leben!“? 


2. Mathematiſche Aufgaben. Mich. 98. 1. Das deutſche Reich nimmt durch Ueberſchuß der Geburten 
über die Sterbefälle jährlich um 3,1% zu; dabei wandern 76000 Perſonen jährlich mehr aus als ein. Wie viel 
Einwohner wird das deutſche Reich am 1. Januar 1900 haben, wenn die Einwohnerzahl am 1. Januar 1875 
42 727 360 betrug? 2. Eine Ellipſe habe die Halbachſen 5 und 3; in einem Brennpunkte ſei eine Ordinate errichtet 
und in ihrem Endpunkte eine Tangente an die Ellipſe gelegt; welchen Inhalt hat das rechtwinklige Dreieck, welches 
durch die Tangente und die Codordinatenachſen begrenzt wird? 3. In einem Kreiſe ſchneiden fih zwei Durchmeſſer 
unter dem Winkel p = 36° 21,171; verbindet man ihre Endpunkte, fo ift die eine Sehne um die Strecke d = 409 cm 
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größer als die andere; wie groß find die Sehnen und der Halbmeſſer des Kreiſes? 4) Wie groß ift die Oberfläche 
der heißen Zone, der beiden gemäßigten und der kalten Zonen, wenn die Erde als eine Kugel vom Halbmeſſer 
859 Meilen angeſehen wird? Oſtern 99. 1. Von einem Punkte der negativen Parabelachſe follen an die Kurve 
2 Tangenten gezogen werden, die einen Winkel von 60° einſchließen; wie groß ift Umfang und Inhalt des von den 
beiden Tangenten und der Berührungsſehne gebildeten Dreiecks wenn p = 4 ift? 2. Zwei elektriſche Bogenlampen 
mit der Lichtſtärke von a und b Normalkerzen haben eine Entfernung von e Metern. In welchem Abſtande von der 
Lampe mit der Lichtſtärke von a Normalkerzen liegt ein Punkt, der von beiden Lampen gleich ſtark beleuchtet 


wird? 3. In einem Dreieck ift H = 4, s — a = 6, be = 120. Wie groß find die Seiten deſſelben? 4. In einem 


Trapez iſt die Richtung von b ſenkrecht auf der von d, das Trapez rotiert um a; wie groß iſt Oberfläche und Inhalt 
des Rotationskörpers, wenn b = 16 m, c 17 m, d = 30 m iſt? 


Befreiungen vom evangeliſchen Religions-Unterricht haben nicht ſtattgefunden. 


D. Mitteilungen über den techniſchen und wahlfreien Unterricht. 


a. Turnen. 


Die Anſtalt beſuchten im S. 168, im W. 160 Schüler. Von dieſen waren befreit: 


Vom Turnunterrichte Von einzelnen 


90 


alſo von der Geſammtzahl der Schüler: im S. 5,9%, im W. 10% im S. 0,5, im W. 0,6 % 


überhaupt Übungsarten 
— ĩᷣͤ — — — 
Auf Grund ärztlichen Zeugniſſes: im S. 10, im W. 16, im S. 1, im W. 1, 
Aus anderen Gründen: im S. —, im W. —, im S. —, im W. 2, 
Zuſammen im S. 10, im W. 16, im S. 1, im W. 1, 
) 


Es beſtanden bei 8 getrennt zu unterrichtenden Klaſſen 4 Turnabteilungen; jede Abt. hatte 
wöchentlich 3 Turnſtunden. Zur kleinſten Turnabteilung gehörten 35, zur größten 53 Schüler. 
Für den Turnunterricht waren wöchentlich insgeſamt im S. 11, im W. 12 Stunden angeſetzt. Ihn 
erteilten in Abteilung 1 (Klaſſe I und O. II) und 2 (Kl. U. II und O. III) Oberlehrer Pieper, 
in Abt. 3. (Kl. U. III und IV) und 4 (Kl. V und VI) Lehrer am Gymnaſium Schwantz. 

Die Turnſtunden wurden im S. auf dem dicht am Gymnaſium liegenden und zu deſſen 
ausſchließlicher Benutzung ſtehenden Turnplatze erteilt, mußten aber bei Regenwetter ausfallen. Im 
W. iſt die ziemlich entfernt liegende Turnhalle des Königl. Seminars für eine beſchränkte Anzahl 
von Stunden zur Verfügung geſtellt. 

Zu Spielen wurde regelmäßig ein Teil der Turnſtunden verwendet. Auch außerhalb der 
Turnſtunden wurde im Sommer namentlich vor dem Beginn des Badens eifrig von Schülern aller 
Klaſſen auf den Turnplatz geſpielt. Zur Pflege des Lawn-Tennis hatten ſich 2 Spielgeſellſchaften 
gebildet. Freiſchwimmer find 98 von 160 Schülern, 61%, von dieſen haben das Schwimmen erſt 
im letzten Sommer erlernt 11 Schüler. 

b Geſang. 

Gymnaſialchor: 2. St. — Vierſtimmige Choräle für die Morgenandachten, Motetten, 
Chöre und Vaterländiſche Lieder für Kirchenfeſte und Schulfeierlichkeiten. 1. Abt. (Unterſtimmen) und 
2. Abt. (Oberſtimmen) je 1 St. geſondert, beide Abteilungen zuſammen 1 St. Serings Chorbuch. 
Schwantz. 

V und VI gemeinjam 2 St. — Außer den Vorübungen zum Singen, der Kenntnis 
Noten, Tonleiter- und Dreiklangsllbungen wurden eine Anzahl Choräle und Volkslieder eingeübt. — 
80 Kirchenlieder; Des Knaben Liederſchatz von Göcker. — Schwantz. 


— 


der 


c. Wahlfreies Zeichnen. 


Eine Abteilung (I und II) 2 St. — Freihandzeichnen nach Gypsmodellen. Planzeichnen. 
Fertige Flachornamente. — Schwantz. Es beteiligten ſich an dem Unterricht: 


aus I 4, O. II 2, U. II 6, zuſammen 12 Schüler. 
d. Hebräiſcher Anterricht. 

Am Hebräiſchen Unterricht der L beteiligten ſich 6 Schüler. 

A 7 * en 6 
e. Engliſcher Anterricht. 

An dem engliſchen Unterricht der I nahmen teil 5 Schüler. 
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E. Verzeichnis der eingeführten Schulbücher. 
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1 1 1 
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Deutſch i Chr. Muff 
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8 Franke⸗Bamberg, Formenlehre 
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| F à 
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es ET. | ö lementarb 
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| | | ehoisies | u — 
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Geſchichte Gehring, Geſchichtstab. 8 Hilfsbuch 
| Putzger, Geſchichtsatlas 
— — 2 > Q 1 2 
Erdkund Daniel⸗Volz, Leitfaden | u 
srdkunde 8 * 2 
Debes⸗Kirchhoff⸗Kropatſchech, Schul⸗Atlas Debes, kl. Schul⸗Atlas“ 
er: u Qi Qi Leitf Wulkow, Rechenheft 
sy A Lieber und v. Lühmann, Leitfaden ulkow, ) ij 
Mathematik und Bardey, Aufgaben | 3 2 
Rechnen Aauguſt, Logaritbmentafel Bee | | 
: i Koppe, Schulphyſik 5 7 , 
Naturkunde jig Bänitz, Leitfäden der Botanik und Zoologie 
N Pr Sering, Chorbuch | 
Geſang Göcker, Des Knaben Liederſchatz | k 
Engliſch WDendering, Leſebuch | | | | | 
Hebräiſch Nägelsbach, Gramm. | | | | | 
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ert geben 


Von den in der Klaſſe geleſenen Schriftſtellern werden nur Ausgaben gebraucht, die den bloßen 
oder erklärende Anmerkungen in geſonderten Heften bringen. i 


II. Amtliche Verfügungen von allgemeinerem Intereſſe. 

1. Durch Allerhöchſten Erlaß vom 28. April iſt dem Profeſſor Dr. Mascow der Rang der 
Räte 4. Klaſſe verliehen. 

2. Min.⸗Erl. vom 20. Mai weiſt auf die Verhütung und Bekämpfung der Körnerkrankheit hin. 

3. Durch Min.⸗Erl. vom 26. October werden Beſtimmungen über die Vorbildung zum 
Maſchinenbaufach getroffen, wonach vor dem Studium auf der Techniſchen Hochſchule zunächſt ein 
Jahr bezw. ein halbes Jahr praktiſcher Beſchäftigung unter Aufſicht des Präſidenten einer Königlichen 
Eiſenbahn-Direktion durchzumachen iſt. 

4. Min.⸗Erl. vom 22. Nov.: Zum Zwecke des Nachweiſes der Reife für Prima ift ein 
bejonderes Zeugnis auszuſtellen. 

5. Min.⸗Erl. vom 24. Dez. regt an, mit der Abhaltung wiſſenſchaftlicher Vorträge für die 
oberen Klaſſen Verſuche zu machen. 

6. Empfohlen werden: Atlas der Alpenflora, Wandkarte der deutſchen Kolonien von 
H. Kiepert und kleiner Kolonialatlas, P. v. Schmidt „Kaiſer Wilhelm II“, W. Bürenftein „Unſer 
Kaiſer“, Lichtdruck des Alexanderſarkophags, W. Müller „Flora von Pommern.“ 

7. Ferienordnung für 1899: 1) Oſterferien von Mittwoch den 29. März bis Donnerſtag 
den 13. April früh. 2) Pfingſtferien von Freitag den 19. Mai bis Donnerſtag den 25 Mai früh. 
3) Sommerferien von Sonnabend 1. Juli bis Dienſtag 1 Auguſt früh. 4) Herbſtferien von Mittwoch 
27. September bis Donnerſtag 12. October früh. 5) Weihnachtsferien von Mittwoch 20. Dezember 
bis Donnerſtag 4. Januar früh. 


III. Chronik der Anſtalt. 

Die Eröffnung des Schuljahres am 19. April mit einer Andacht und Verpflichtung der 
neu aufgenommenen Schüler auf die Schulordnung erhielt dadurch einen beſonders ernſten Charakter, 
daß der Verluſt eines während der Oſterferien heimgerufenen Schülers zu beklagen war. Der Ober— 
tertianer Konrad Schulz, ein braver Schüler, der ſich durch gutes Betragen und treuen Fleiß die 
Liebe ſeiner Lehrer erworben hatte, war kurz vor Beginn des Unterrichtes, nachdem er ſich noch 
während ſeiner Krankheit auf die neue Klaſſe mit großer Freude vorbereitet hatte, ſeinen Eltern und 
Geſchwiſtern entriſſen und wurde am erſten Schultage von ſämmtlichen Lehrern und Mitſchülern 
zur letzten Ruhe geleitet. Leider ſollte dies nicht der einzige Trauerfall bleiben. Am 25. October 
ſtarb der Quartaner Kurt Falck, ebenfalls ein lieber guter Schüler, nach kurzem Krankenlager an 
Scharlach, und verſetzte ſein Tod Lehrer und Schüler und vor allem ſeine noch um den Verluſt 
ihres Gatten trauernde Mutter in tiefe Betrübnis. Auch ihm gaben Lehrer und Mitſchüler das 
letzte Geleit. Sonſt war der Geſundheitszuſtand ein befriedigender. Nur führten im letzten Vierteljahr 
die Erkrankungen einzelner Lehrer mancherlei Störungen des Unterrichts herbei. Andere Vertretungen 
waren nur auf kürzere Zeit nötig. Wegen zu großer Hitze brauchten nur wenige Stunden auszufallen, 
da ſeit Pfingſten wie in den früheren Jahren der fünfſtündige Vormittags-Unterricht eingerichtet 
war. Nach den Sommerferien begann die Schule unter dem Eindruck der Trauernachricht von dem 
Hinſcheiden des Fürſten Bismarck, und gab der Direktor dem tiefen Schmerze um dieſen ſchweren 


Verluſt bei der Morgenandacht Ausdruck. Da ſich unſer Gymnaſium ſchon durch feinen Namen 
immer beſonders mit dem größten deutſchen Staatsmann verbunden gefühlt hat, ſo ſandten Lehrer 
und Schüler prächtige Palmenwedel nach Friedrichsruh, und veranſtalteten wir auch ohne amtliche 
Anweiſung am 13. Auguſt eine beſondere Trauerfeier in der dazu eigens geſchmückten und von einer 
zahlreichen Trauerverſammlung gefüllten Aula. Der Chor trug entſprechende Geſänge vor, nach 
Verleſung des 90. Pſalmes entwarf der Unterz. ein Charakterbild des großen Toten, und erhöhte 
Oberl. Rudolph durch den Vortrag des Wildenbruch'ſchen Klageliedes die weihevolle Stimmung. — 
Am Reformationsfeſte gingen Lehrer und Schüler zum heiligen Abendmahl. 

Die Feier des Ottofeſtes fand am 15. Juni in der Stadtheide ſtatt, zu welcher die 
einzelnen Klaſſen auf verſchiedenen Wegen gewandert waren. In Anknüpfung an das von einem 
früheren Schüler des Gymnaſiums, Herrn Dr. P. Hartwig, verfaßte und unter Mitwirkung auch von 
verſchiedenen Schülern Anfang Juni zur Aufführung gebrachte vaterländiſche Feſtſpiel Herzog Bogislav 
wurden Geſänge und Lieder vorgetragen und der Bedeutung des Tages entſprechend des Biſchofs 
Otto von Bamberg und des vor zehn Jahren heimgerufenen Kaiſers Friedrich gedacht. Nach mancherlei 
Spielen im Walde wurde die Rückfahrt am Abend auf Leiterwagen angetreten, welche wieder 
freundlichſt zur Verfügung geſtellt waren. — Am Sedantage unternahmen die oberen Klaſſen eine 
Wanderung von Mellentin, die mittleren von Lippehne nach Soldin, während die Sextaner und 
Quintaner direkt mit der Bahn dorthin gefahren waren. In dem dortigen Stadtwalde fand dann 
eine Feier ſtatt und wurde am Abend mit der Eiſenbahn zurückgekehrt. Die zur Erinnerung an den 
Sedantag vom Herrn Miniſter überwieſenen Exemplare des Prachtwerkes „Unſer Kaifer” von 
W. Bürenſtein erhielten Fritz Schlütter O I, Georg Stiemcke U I, Adolf Propp O IL, Julius 
Cohn U II, Wilhelm Zahnow O III. — Da fih das Manöver der 6. Inf.-Brigade bis unmittelbar 
vor Pyritz erſtreckte, wurde den Schülern am 6. September Gelegenheit gegeben, demſelben 
beizuwohnen. — Die Weihnachtsfeier fand in gewohnter Weiſe am 20. Dezember in der Aula unter 
brennendem Chriſtbaum ſtatt, und wurden die dabei geſammelten Gaben wieder dem Verein für die 
hieſige Suppenküche überwieſen. — Der vom Geſanglehrer Herrn Schwantz geleitete Muſikverein 
der Primaner und Sekundaner gab am 10. Dezember ein wohlgelungenes Konzert; am 4. Februar 
wurden nach dem Vortrage einiger Lieder Scenen aus dem hiſtoriſchen Schauſpiel Kolberg von Paul 
Heyſe zur Aufführung gebracht um deren Einſtudierung ſich Herr Oberl. Jahn beſonders bemüht 
hatte. Beide Abende zeigten durch ſehr zahlreichen Beſuch, wie auch die Angehörigen unſerer Schüler 
an dieſen von Herrn Schwantz in dankenswerter Opferwilligkeit vorbereiteten Unterhaltungen Freude 
finden, und dieje mit dazu beitragen, den Verkehr zwiſchen Schule und Haus zu pflegen. Leider «war 
es wegen Krankheit in dieſem Winter nicht möglich, die erſt neuerdings vom Herrn Miniſter warm 
empfohlenen Vortragsabende wieder aufzunehmen. — Der Geburtstag Sr. Majeſtät des Kaiſers 
wurde durch einen Aktus in der Aula gefeiert, bei welchem Deklamationen und Geſänge den großen 
Markgrafen, König und Kaiſer unter Benutzung des Feſtſpiels von H. Drewes vorführten und Herr 
Oberl. Schirmeiſter in ſeiner Feſtrede den geſchichtlichen Hintergrund gab. Das auf Allerhöchſten 
Befehl überwieſene Werk Deutſchlands Seemacht von Wislicenus wurde vom Unterz. dem Ober— 
primaner Willibald Niemann dabei eingehändigt. — Der beiden erſten Hohenzollern-Kaiſer wurde 
bei den Morgenandachten gedacht. 


Die Reifeprüfung zu Michaelis fand am 15. September unter dem Vorſitz des Direktors 
ſtatt, zu Oſtern wurde dieſelbe unter Vorſitz des ſtellvertretenden Provinzial-Schulrats Herrn 
Gymnaſial-Direktor Dr. Weicker am 22. März abgehalten, die Entlaſſung der Abiturienten erfolgte 
am 17. September und 25. März durch Geſang des Gymnaſialchors und Anſprache des Direktors, 
bei der zu Oſtern hielt der Abiturient Hermann Simon eine Rede „Der Schule wähne niemals dich 
entwachſen, ſie ſetzet ſich durchs ganze Leben fort.“ Die beiden Abſchlußprüfungen am 22. September 
und 21. März leitete der Unterz. 

Der Handfertigkeitsunterricht wurde auch im verfloſſenen Winterhalbjahr von Herrn 
Profeſſor Dr. Mascow unter Beihülfe des Buchbindermeiſters Herrn Schwarz bereitwilligſt erteilt, 
und konnte Dank der neuen Unterſtützung des Vereins für Knabenhandarbeit auch die Werkſtätte für 
Holzarbeiten erweitert werden. Nach dem an unſerem Gymnaſium ſeit 1895 gemachten Erfahrungen 
kann ich nur das Urteil, das der verdienſtvolle Leiter des Vereins für Knabenhandarbeit Herr 
von Schenckendorff über dieſen Unterricht fällt, unterſchreiben. Derſelbe iſt körperlich fördernd, weil 
er einen heilſamen Wechſel zwiſchen geiſtiger und körperlicher Arbeit ſchafft, er iſt geiſtig bildend, 
weil er das Anſchauungsvermögen ausbildet, das Erfahrungswiſſen erweitert, das Urteilsvermögen 
entwickelt und ſchärft, er iſt ſchließlich auch ſittlich bewahrend, weil der Thätigkeitsbetrieb genährt und 
in beſtimmte Bahnen gelenkt wird. Dabei hat er auch entſchieden eine ſozial ausgleichende Wirkung, 
weil dadurch die Achtung vor der Handarbeit in alle Kreiſe hineingetragen wird. 

Mit dem Schluſſe des Schuljahres ſcheidet vom hieſigen Gymnaſium Herr Oberlehrer 
Dr. Schmidt, der, ſeit dem 1. April 1867 an demſelben thätig, unſerer Anſtalt ſeine ganze Kraft 
gewidmet hat. Auch an dieſer Stelle ſei dem gewiſſenhaften Lehrer und ſtets hilfsbereiten Kollegen, 


der nun in den Ruheſtand treten will, herzlicher Dank für ſein treues Wirken ausgeſprochen. Unſere 


beſten Wünſche für einen geſegneten Lebensabend begleiten ihn. 


IV. Statiftifde Mitteilungen. 
A. Frequenztabelle für das Schuljahr 189899. 


G y muna I ium 


J. lla. . J. I. Summa 
| | 
Beſtand am 1. Februar 1895 . . 8 28 14 | 23 | 17 22 23 | 17 | 16 160 
2 Abgang bis zum Schluß des Suljapres 1 189790 . . . Bir 29 4 21 2 DR. - 19 
3a. Zugang è durch Verſetzung .. Se 8 | 14 | 13 | 17 | 19 15 | 14 | — 100 
3b. Bugang durch Aufnahme zu O C 2 2 N 
4. Frequenz am Anfang 1898/99 . » . e 2 e » e e» | 30 | 19 | 20 19 | 25 | 19 | 17 | 19 | 168 
5. Zugang un Sommertk 44 — 11 2 
6. Abgang im Sommer . . e s 1 2| 2| — 14 
7a. Zugang durch Verſetzung zu Michaeli i8 E — — — — — — — — 
7b. Zugang durch Aufnahme zu Michaelis 1 1 1— — — — — 3 
S. Frequenz am Anfang des Winters. . iI |26 |20 |18 |19 | 24 | 17 | 15 | 20 | 159 
eee eee, P a a a Far de ee 31 — Sa — — 7 — — 3 
10. Abgang im Winter — — — 1 | I=-I- 2 
II. Frequenz am 1. Februar 189 o:Tt• . 29 2018 | 19 | 23 | 16 F 15 | 20 | 160 
— — nä k j1ů᷑ — 


aean nt i He a a aE E 
12. Durchſchnittsalter am 1. Februar 1899 . . a. aaa’ 19,7 17, 16,4115,2 13,9 13,3 111,7 110,8 
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B. Religions- und Heimatsverhältuifje der Schüler. 


Gymnaſium 


Evang. Kath. Difi Juden Einh. Ausw. Ausl. 
Am Anfang des Sommerhalbjahres 161 | 6 93 75 
Am Anfang des Winterhalbjahres 153 6 91 68 - 
Am 1. Februar 1899 „ w 154 G 89 71 = 
Das Zeugnis für den einjährigen Militärdienft 
haben Oſtern 1898 erhalten 18 Schüler, davon find 4 zu einem praltiſchen Beruf abgegangen. 


„ Michaelis 1898 


2 


77 Lund 


H 7 


©. Überſicht der mit dem Zeugnis der Reife entlaſſenen 


9 


7 7 


Nr. Namen 


1 Fritz Schlütter 
Wilhelm Melhorn 


“Heinrich Graf von 
Schwerin 


> Erich Ronneburger 


1 Georg Ulrich 


Paul Parey 
Johannes Lange 
Hermann Simon 


* 


5 Adolf Fritze 

Paul Reſchke 
Hellmut Preuß 
Richard Tummeley 
9 


Gottlieb Lehmann 


10 Max Möller 


1) Vorher 
Charlottenburg. 


auf 


Bernhard Schroeder 


Geburtstag 


18. Apr. 1879 
12. Sep. 1879, 


30. März 1878 


1. Juni 1877 


13. Dez. 1874 


14. Mai 1878 
Juli 1878 


Feb. 1877 
Mai 1881 


17. 
. 
11, 
18. Nov. 1879 
13. Nov. 1879 
5. Nov. 1879 
10. Aug. 1878 
15. Juni 1878 


1. Nov. 1876 


dem Gymnaſium 


Kon⸗ 
fe ſſion 


Geburtsort 
Rel 


Michaelis 
evang. 


7 


Pyritz 
Schönermark 
Kr. Anger: 
münde 
Beveringen 
Kr. Saatzig 
Putzar 

Kr. Anklam 


5 


Berlin 


ig 


Oſtern 


Stand 
des Vaters 


ion 


1898: 
Arzt 
Paſtor 


Lehrer 


General 
Landſchafts 
Direktor + 

Muſilſchriſt⸗ 
ſteller 


1899: 


Neu⸗Lutzig evang. Ritterguts⸗ 

Kr. Belgard beſitzer + 

Berlin „ Kaufmann 

Arnswalde Ratsherr 

Terpt „ Paſtor 

Kr. Kalau 

Kölzig bei „ Paſtor 

Woldenberg 

Booßen „ Landwirt 

Kr. Lebus 

Danzig „ Oberſtlieute 
nant a. D. 

Sabow Ritterguts⸗ 

Kr. Pyrit beſiter -F 

Menziken „ Prediger der 

i. d. Schweiz Bürdergem. 

Mahlau „ Gutsbeſißer 


Kr. Stuhm 


zu Stargard i. Pomm. ) 


Vorher auf dem Stadtgymnaſium zu Stettin. 


7 7 n 7 


| 


3 
Schüler. 
Jahre y 2 Gewählte 
Wohnort auf | Sabre S 
i dem in Berufsart 
des Vaters Gem, rina erufsart 
naſiumm Studium 
Pyritz 10 2% | Militär 
Marienthal 91, 2% | Medizin 
Kr. Greifen 
hagen iR 
Beveringen 1% Y| 2% Elektrotechnik 
| 
Putzar 7 2¹ Landwirt 
Í | 
Berlin 1 :, | 27, Geſchichte und 
oriental. Spr. 
Neu-Lutzig 11 > | Bankjad 
Berlin 1 3 Theologie 
Arnswalde 75 3 Ingenieur 
Glaſow 6 2 Mathematik 
Kr. Soldin | 
Kölzig | 8 2 Ingenieur 
Schulau | 6 2 Jura 
bei Wedel | 0 
Charlotten | 1½% ) 2 | Elektrotechnik 
burg 
Sabow 6 2 Jura 
Pyritz 5½ 2 Philologie 
Mahlau 3 2 | Gleftrötechnit 
u.) Vorher auf dem Gymnaſium zu 


. 


D. Schüler⸗ Verzeichnis. 


Beſtand am 1. Februar 1899. 


(Ohne nähere Bezeichnung des Wohnorts der Eltern: Pyritz. 
| 
= Name | Pater Wohnort ë ame Vater Wohnort 
Prima. 15 Sally Hirſch Kaufmann 
1 Georg Ulrich Rittergutsbeſ. + a 16 | Ernſt Booz Paſtor Soldin 
2 Paul Parey Kaufmann Berlin 17 Hermann Wendorff Rittergutsbeſitzer 3dziechowa 
Johannes Lange Ratsherr Arnswalde 18 Wilhelm Hübner Rentner i 
t| Hermann Simon Paftor Glaſow 19 | Max Brandenburg | Aderbiirger Zachan 
Adolf Fritze r Kölzig 20 Martin Schliephackeſ Paftor Werblitz 
6 Willibald Niemann „ Zecherin 
7 Paul Reſchke Landwirt Schulau 
F Oberſtleut. a. D. Charlottenburg Unter-Sekunda. 
Richard Tummeley Rittergutsbeſ. F | Sabow j i 8 ak 
10 Wilhelm Berkholz Lehrer Batow 1 Erich Sieweke Gutsbeſitzer Weizenfelde 
11 | Gottlieb Lehmann Prediger der | 2 Paul Lüpte Paftor Briegig 
| Brüdergemeinde Fritz Zühlte Gerichtskaſſen 
12 Mar Möller Gutsbeſitzer Mahlau d Rendant 
13 Johannes Ruffmann Bauerhofsbeſ. Kl. Riſchow . Ernſt Schlütter Arzt. 
14 Hans Noack Rentner Stettin 5 Julius Cohn Kaufmann 
15 Reinhard Schönwald Kgl. Forſtmeiſter Maſſin 6 Paul Blenn Fleiſchermeiſter 
16 | Bruno Schwarz Kaufmann 7 Max Cirſovius Adminiſtrator + 
17 Bodo von Klitzing Ritterſchaftsrat t Dieckow Erich Kramer Sanitätsrat fe : 
IS | Bernhard Viige Paftor Naugard 9 Paul Pflug Wagenfabrikant Stargard i. P. 
19 Franz Berlin Kaufmann Stettin 10 | Martin Lüpke Paftor Briegig 
20 | Erih Ladewig Kreis⸗Ausſchuß⸗ Soldin 11 Karl Millbrett Möbelhändler Stettin 
Sekretär 12 Ludwig Thilo Adminiſtrator Rehfelde 
21 [Georg Stiemte Adminiſtrator Altſtadt 13 Paul Thilo n n 
22 Georg Sternberg Paſtor Pitzerwitz 14 Alfred Schwarz Kaufmann 
23 | Hans Blumberger Rechnungsrat Stettin 15 Friedr. Wilhelm Rittergutsbeſitzer Brügge 
24 Franz Gröpler Bauerhofsbeſitzer Mellentin Krüger 
25 Wilhelm Mascow Profeſſor 16 Arnold Plot Bauerhofsbeſitzer Gr. Zarnow 
26 Arthur Mahnkopf Kaufmann Stettin 17 Hermann Blaeſing Kaufmann 
27 Hans Mascom Profeſſor 18 Hellmut Krieger Kaufmann + Stettin 
28 Johannes Trebing Arzt } Charlottenburg 
29 Max Weigelt Proſeſſor Berlin 
mi 2 
Ober-Sekunda. Ober-Tertia. 
1 Fritz Meene Seminarlehrer 1 Wilhelm Zahnow Lehrer 
2 Ernſt Tettenborn Bauerhofsbeſitzer | Briegig 2 Willy Fiſcher Bahnmeiſter 
3 Adolf Propp Zeughauptm. + Adolf Bütow Lehrer 
4 Kurt Lips Fabrikbeſitzer Werner Futh Sem.⸗Oberlehrer 
5 Otto Bleſſin Rentner 5 Robert Grabow Beigeordneter 
6 Georg Steffen Kaufmann -+ Cammin G Herbert Ladewig Ober⸗Steuer⸗ 
7 Karl Güttler Arzt + Fronheide 2 | Kontroleur | 
S Johannes Lehmann Prediger der Arnold Matthews Kaufmann 
| Brüdergemeinde 8 Fritz Lips Fabritbeſtzer. f . 
. Ernſt Fiebrantz Apotheker Berlin 9 Otto Krüger Rittergutsbeſitzer Brügge bei 
10 Karl von Scheven | Paftor 7 Cunow EAN B | Soldin 
11 Axel Graf von Kgl. Landrat 10 | Emil Muskowitz Lehrer Plönzig 
Schlieffen | 11 Richard Albrecht „ Dieckow 
12 Walther Feilke Gutsbeſitzer Schwanenbech 12 Franz Cirſovius Adminiſtratoer Plönzig 
13 Emil Fiſcher Bahnmeiſter | 13 Erich Spremberg Gutsbeſitzer Freiburg bei 
Gerhard Simon Paſtor Glaſow | Prillwitz 
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£ Name Pater Wohnort 2 Uame Vater Wohnort 
Í | 
| 
14 | Willy Röpke | Steuer-Aufjeher 12 Kurt Schütz Fabrikbeſitzer Lippehne 
15 Martin Abraham Kaufmann | 13 Fritz Hartwig Arzt i | 
16 Wilhelm Lippmann Bahnhofs | 14 | Gerhard Mascom Gym.⸗Profeſſor 
ee ng a Reftaurateur | , 15 | Willy Scheel Landwirt 
Walther Isbar Arzt Berlinchen 16 Robert Köller Landwirt Mellentin 
18 Fritz Kerd Braue eibeſitzer 
19 Johannes Stiemcke Adminiſtrator Amt-Pyritz Quinta. 
- * Í | Karl Hans Gutsbeſitzer Karlsruh 
Unter-Tertia. 2 Arthur Töbs Kaufmann . 
Richard Lehmann Tiſchlermeiſter 3 Siegfried Marſeille Gym.⸗Oberlehrer 
2 Georg Breymann Photograph 4 Ewald Kindermann Landwirt Deetz 
Ernſt Berthol Rentner | 5 Ernſt Kaſeburg Landwirt 
Franz Wolsdorff Landwirt Berlinchen. Feld | 6 Max Hirſch Kaufmann | 
5 Oskar Schwarz Kaufmann 7 Erhard Thöns Bauerhofs beſitzer Köſelitz 
6 Bruno Vidt Rittmeifter a. D.| Stuthof bei 8 | Theodor Wehrmann Gym.⸗Direltor 
Lippehne 9 Karl Hanſen Maurer- und 
7 Erich Marſeille Oberlehrer Zimmermeiſter 
S Hans Chriſtian Lehrer 10 Walther Hans Gutsbeſitzer Karlsruh 
9| Erich Backe Buchdruckereibeſ. 11 Richard Gaeſche Schornſteinfeger- 
10 Eugen Kruſchke Steuereinnehmer Lippehne meiſter 
11 Hans Seeger Kaufmann Soldin 12 Paul Harttmann Sekretär an der 
12 Paul Hanſen Maurer- und Bahn | 
Zimmermeiſter 13 | Adolf Döring Bauerhofsbeſitzer Brügge 
13 Otto Weſtphal Hauptlehrer 14 Albert Kemper Viehhändler | 
14 | Rihard Zühlsdorff Poſtſekretär ; 15 Gerhard Albrecht Lehrer Dieclow 
15 Walther Jaenecke Kaufmann Soldin 
16Erich Steffen Kaufmann + Cammin Sexta 
e | ra * vn * DOAL. 
17 | Georg Penduhn Färbermeiſter a . = i 
18 Paulus Hatzky Rektor Lippehne 1 Rudolf Marſeille Oberlehrer F ne 
19 | Johannes Vettin Prediger Gr. Riſchow 2 Walther Splettſtößer Vorwerksbeſitzer Hermannshöh 
20 Em il Kohlſchmidt Buchhändler Franz Suckow Bauerhofsbeſitzer Naditt 
21 Hans Sperling Kaufmaun N | 4 Karl Nörenberg Kreisausſchuß⸗ 
22 Paul Sodemann Kaufmann + Stettin RE 1 Sekretar 3 
33 Beinhard Sprem- Gutsbeſitzer Freiburg bei 5 Alfred Gutknecht Adminiſtrator Craazen 
berg | Prillwitz 6 Walther Buchholz Snzeinſetzmeiſter 
= 7 Ernſt na | Bädermeifter 
8 Herbert Plötz Bauerhofsbeſitzer Iſinger 
Quarta. 9 | Curt Bläfing Kaufmann 3 $ 
1 | Georg Rooſe Uhrmacher 10 Curt Zühlsdorff Poſtſekretär 
2 Hermann Claus Ober- Inſpettor Kloxin 11 (Franz Schall Controlbeamter 
33 Willy Otto Inſpektor + Collin 12 Reinhard Plöß Bauerhofsbeſitzer G. Zarnow 
4| Frig Gottſchalk Landwirt Roſenfelde 13 Ernſt Hermann von Rittergutsbeſitzer Suckow 
5 Richard Schleusner Bäcker meiſter Schöning 
6 Herbert Wendorff Rittergutsbeſitzer Zdziechowa 14 Willi Schultz Kaufmann 
7 Hans Lips Fabrikbeſitzer 15 Paul Schönfeldt Deſtillateur 
8 Fritz Dieck Landwirt Marienthal 16 Walter Krüger Gasinſpektor 
9 Hans Hanſen Zimmer- und 17 8 Thieß Gerichtsvollzieh. 
Maurermeiſter 18 Ernſt Lips Fabrikbeſitzer | 
10 Joachim Gutknecht Adminiſtrator Craazen 19 Otto Gabbert Kaufmann 7 | 
11 Werner Bade Buchdruckereibeſ. 20 Curt Lorenz Poſthalter | 


V. Sammlungen und Lehrmittel. 


1. Die Programmenfammlung (unter Verwaltung des Oberl. Marſeille) wurde durch 
regelmäßige Mitteilung der wichtigeren neueren Abhandlungen in Verbindung mit einem vom Oberl. 
Schirmeiſter geleiteten Leſezirkel zur Kenntnis der Kollegen gebracht. 

2. Die Tehrerbibliothel (ebenfalls unter Leitung des Oberl. Marſeille) wurde durch 
folgende Werke vermehrt: a) Geſchenkt wurden: Buchmann, Die unfreie und die freie Kirche. 
Völkel, Litauiſches Elementarbuch. Baltiſche Studien 46. Ig. und N. F. Bd. J. Geologiſche Karte 
von Preußen und den thüringiſchen Staaten 89, Lief. Publikationen aus den Kgl. Preuß. Staats- 
archiven Bd. 71, 72, 73. Sander, Zur 50 jährigen Stiftungsfeier des Anklamer Gymnaſiums. 
Below, Joh. Knipſtro. Brüggemann, Beſchreibung von Pommern 4 Bde. Hohenzollern-Jahrbuch J. 
v. Schenckendorff u. Schmidt, Jahrbuch für Volks- u. Jugendſpiele 7. und 8. Ig. b) Angeſchafft 
wurden: Fricke, Bibelkunde, 2. Bd. Luthardt, Die chriſtliche Glaubenslehre. Pautz, Muhammeds 
Lehre von der Offenbarung. Frick-Polack, Aus deutſchen Leſebüchern, Bd. IV u. V. Dorenwell, 
Präparation zur Behandlung deutſcher Muſterſtücke. Ditfurth, Die hiſtoriſchen Volkslieder vom Ende 
des 30 jähr. Krieges, dsgl. von 1756—1871. Barthel, Die deutſche Nationallitteratur der Neuzeit. 
Hehn, Ueber Goethes Herm. u. Dorothea. Laas, Der deutſche Aufſatz in Prima. Wilmanns, 
Leben und Dichten Walthers v. d. Vogelweide. Morf, Geſchichte der neuen franzöſiſchen Litteratur. 
Schirmacher, Voltaire. Grieb-Schröer, Engliſch-Deutſches und Deutſch-Engliſches Wörterbuch. 
Weltgeſchichte in Umriſſen, Federzeichnungen eines Deutſchen. Allgemeine deutſche Biographie Bd. 43 
und 44. Hintze, Forſchungen zur Brand.-Preuß. Geſchichte X u. XI. Prinz Kraft Hohenlohe— 
Ingelfingen, Aus meinem Leben. Juritſch, Geſchichte des Biſchofs Otto J. von Bamberg. Kopp, 
Der Soldatenhandel deutſcher Fürſten. v. Eelking, Leben und Wirken des General-Leutn. von Riedeſel. 
Grotefend, Taſchenbuch der Zeitrechnung. Haſſert, Deutſchlands Kolonien. Treitſchke Politik II. Bd. 
Hans Meyer, Das deutſche Volkstum. v. Riedeſel, Briefe und Berichte während des nordame— 
rikaniſchen Krieges. Fürſt von Bismarck Gedanken und Erinnerungen. Haas, Rügenſche Skizzen. 
Lange, Vitae Pomeranorum. Maß, Pommerſche Geſchichte. Knoop und Haas, Blätter für 
pommerſche Volkskunde VI. Ig. Gemeindelexikon für die Provinz Pommern. Stojentin, Hexen— 
prozeſſe und Zaubereien in Pommern. Baumann, Realwiſſenſchaftliche Begründung der Moral, des 
Rechts und der Gotteslehre. Baumeiſter, Handbuch der Erziehungslehre, Franzöſiſch und Engliſch. 
Matthias, Wie erziehen wir unſern Sohn Benjamin? Evers, Auf der Schwelle zweier Jahrhunderte. 
Verhandlungen der Direktoren-Verſammlungen B. 52. Kretſchmer, Einleitung in die Geſchichte 
der griech. Sprache. Chriſt, Geſchichte der griechiſchen Litteratur. Furtwängler-Urlichs, Denkmäler 
griech. und röm. Skulptur. Cauer, grammatica militans. Piderit-Harnecker, Cicero de oratore. 
Geograph. Zeitſchr. 4. Ig. Gymnaſium 16. Ig. Centralblatt für die geſamte Unterrichts-Verwaltung 
1898. Zeitſchr. für Gymnaſialweſen 52. Ig. Zeitſch. für geſchichtlichen Unterricht 1. Ig. Archäologiſcher 
Anzeiger 1898. Rethwiſch, Jahresbericht für höh. Schulweſen 12. Ig. Warneke, Monatsblätter 


für Deutſche Litteratur 3. Ig. 


3. Die Schülerbibliothen (auf die einzelnen Klaſſen verteilt, je unter der Leitung des 
betreffenden Klaſſenlehrers, insgeſamt unter der Verwaltung des Oberl. Retzlaff) wurde durch folgende 
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Bücher bereichert: P. Moritz, Sigismund Rüſtig. C. Fink, Der Kampf um die Oſtmark. H. Schwarz, 
Eine Wanderſchaft. E. Marcks, Kaiſer Wilhelm J. O. Wackermann, P. Cornelius Tacitus. 
P. Reichard, Deutſch-Oſtafrika. B. Garlepp, Bismarck-Denkmal. Grottfuß, Segen der Sünde. 
G. Uhlhorn, Kämpfe und Siege des Chriſtentums. R. Schoener, Der letzte der Hortenſier. 
G. Freytag, Aus dem Staat Friedrichs des Großen und die Journaliſten. Du Bois-Reymond, 
Über die Grenzen des Naturerkennens. A. Sperl, Die Fahrt nach der alten Urkunde. W. Dalitzſch, 
Pflanzenbuch. H. Sudermann, Johannes. G. Franzius, Kiautſchau. 40 Bände Jugendſchriften 
von Nieritz, Schmidt und Hoffmann. F. Otto, Der große König und ſein Rekrut. O. Höcker, 
Der Marſchall Vorwärts. G. Freytag, Soll und Haben. W. Jordan, Niebelungen. G. W. Büren: 
tein, Unſer Kaiſer. W. Müller, Flora von Pommern. J. Lauff, Der Burggraf. E. Geyd, 
Bismarck. H. Lüders, Kriegsfahrten. H. Ecker lin, Heinrich von Treiſchke. O. Immelmann, 
Albrecht von Moon. F. Seiler, Guſtav Freytag. Von der Pfordten, 1812. C. F. Meyer, 
Huttens letzte Tage. E. von Wildenbruch, Willehalm. Fürſt von Bismarck, Gedanken und 
Erinnerungen. 

4. Das phyſikaliſche Kabinett (unter Leitung des Prof. Dr. Mascow) wurde vermehrt 
durch meteorologiſche Wandtafeln, Modelle der Schraube, der Schiffslampe, des Kräfteparallelogrammes, 
des Hebels, der zweiſtiefeligen Luftpumpe, der Saug- und Druckpum pe, des Queckſilberregenapparates, 
eine Kugel mit Ring und den Apparat zu Torricellis-Verſuch. 

5. Die Sammlung für den naturgeſchichtlichen Ankerricht (unter Aufſicht des Oberlehrers 
Retzlaff) erhielt folgenden Zuwachs: 1 ſchwarzen Milan, 2 Köhler'ſche Vogelwandkarten, 1 Sammlung 
deutſcher Kolonial-Erzeugniſſe (62 Präparate). 

6. Die Geographiſche Sammlung (unter Leitung des Oberl. Jahn) wurde erweitert durch 
1 Wandkarte der deutſchen Kolonien, 1 Karte der Provinz Pommern von Steinau. 

T. Die Sammlung ägyptiſcher Altertümer (unter Aufſicht des Oberl. Marſeille) erhielt 
keinen Zuwachs. 

8. Das prähiſtoriſche und geſchichtliche Muſeum (unter Verwaltung des Oberl. Schirmeiſter) 
erhielt von einigen Obertertianern mehrere ältere preuß. Münzen geſchenkt. 

9. Der Litteratura Discipulorum gymnasii ſchenkte Gymnaſial-Direktor W. Gemoll in 
Liegnitz ſeine kritiſchen Bemerkungen zu lat. Schriftſtellern II. 

10. Die zur Benutzung der Schüler ſtehende Schulbücher- Sammlung (unter Verwaltung 
des Oberl. Dr. Schmidt) erhielt von verſchiedenen Verlagsbuchhandlungen und einigen Schülern eine 
Anzahl Schulbücher und Ausgaben von Schulſchriftſtellern. 

Aus den Mitteln der Anſtalt wurde v. Deutſch Penelope und Vogel Empfang der Réfugiés 


in Farbenlichtdruck zum Schmuck der Oberſekunda und Obertertia angeſchafft. 


Für alle dem Gymnaſium zugewandten Geſchenke ſagen wir hier noch einmal den gütigen 
Gebern herzlichen Dank. 
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VI. Stiftungen. 


1 Student der Theologie 


Die für ehemalige Schüler des Gymnaſiums beſtimmten Zinſen der Zinzowſtiftung erhielt 
einem Obertertianer verliehen. 


Das Jubiläums-Stipendium wurde zur Anſchaffung von Schulbüchern 


de 
\ 


VII Mitteilungen an die Eltern und deren Stellvertreter. 


die Abmeldung eines Schülers muß vor dem Ende desjenigen Vierteljahres erfolgen, nach 
ſſen Ablauf derſelbe die Schule verlaſſen ſoll, andernfalls iſt noch 
Vierteljahr zu entrichten. 


für das nächſte 


das Schulgeld 
(Verfügung des Kgl. Provinzial-Schul-Kollegiums vom 24. September 1897.) 
1. 


Aeberſicht über die zur Aufnahme in Sexta erforderlichen VBorkenntnife. 
Religion: Kenntnis 


einiger Erzählungen des A. und des N 
Erklärung und einzelner Sprüche und Strophen aus 


Teſtaments 
Verſtändniſſes im Anſchluß an das Kirchenjahr, der 10 Gebote und des Vaterunſers 


leichteren 


Luthers 

Kirchenliedern 
Adj., Pron. perf., dem. und relat.), der 
Teile; 


( 
D 
Bekanntſchaft mit der lateiniſchen T 


eklination und Konjugation, des nackten Satzes und ſeiner 
lehren, ſowie Sicherheit in ihrer Anwendung. 


ohne 
Deutſch: Fähigkeit 
eſen; Kenntnis der Redeteile (beſ. Subſt., 


lateiniſche und deutſche Druckſchrift fließend und richtig zu 


2 


erminologie und mit den hauptſächlichſten Rechtſchreibungs— 

3. Erdkunde: Bekanntſchaft mit den geographiſchen 
Vorbegriffen und ihrer Anwendung auf Umgebung und Heimat. — 4. Rechnen: 
Grundrechnungen mit ganzen und unbenannten Zahlen im unbegrenztem Zahlenraume und Geübtheit im 
Kopfrechnen. 5. Schreiben: 


f 
10 


Kenntnis der vier 
Geübtheit in deutſcher und lateiniſcher Schrift. 


Form! 


der Geſuche um Befreiung vom Turnunterrichte und der dazu einzureichenden 
ärztlichen Zeugniſſe iſt durch Miniſterialerlaß vom 9. Februar 1895 geregelt. Die 
Vordrucke werden von der Schule unentgeltlich zur Verfügung geſtellt. 


dazu erforderlichen 


Das neue Schuljahr beginnt Donnerſtag den 13. April früh. Die Aufnahmeprüfung findet 
Mittwoch den 12. April, vormittags 9 Uhr, im Konferenzimmer ſtatt. Anmeldungen nimmt der 
Unterzeichnete jeder Zeit entgegen. Jeder neu aufzunehmende Schüler hat, falls er bereits eine höhere 
Schule beſucht hat, ein Abgangszeugnis derſelben vorzulegen, außerdem Geburts-, Tauf- 


und Impf⸗ 
ſchein bezw. Wiederimpfſchein. — Die Wahl der Penſion für auswärtige Schüler ebenſo wie jeder 


Wechſel der Penſion bedarf der Genehmigung des Direktors, welche nachzuſuchen iſt, bevor feſte 
Abmachungen darüber getroffen ſind. 


Pyritz, den 25. März 1899. 


Dr. P. Wehrmann. 


Königlicher Gymnaſial-Direktor. 


